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Gründer und Geschäftsführer Wolfgang Schäffner verabschiedet sich in den Ruhestand. Damit können
große Teile des Angebots einer einzigartigen Bildungseinrichtung nicht mehr bereitgestellt werden.

Saalfelden. Dort, wo über Jahr-
zehnte ein „pulsierendes Univer-
sitätszentrum“ am Land aufge-
baut wurde, führt Wolfgang
Schäffner nun mit Wehmut und
Dankbarkeit durch die sich lich-
tenden Büros. Am Standort des
Techno-Z ist eine langjährige In-
stitution dabei, endgültig auszu-
ziehen. Einzig im Keller, im Ar-
chiv und in der Bibliothek, quel-
len die Regale noch über. Dieser
Raum mit unzähligen Unterlagen
aus 31 Jahren Unternehmensge-
schichte bleibt bestehen. Ebenso
ein kleines Büro, in dem eine Mit-
arbeiterin seit 1. Jänner mit vier
Wochenstunden die Betreuung
von Student/-innen der Fernuni-
versität sichert. Dieses einge-
schränkte Angebot finanziert
die Johannes-Kepler-Universität
Linz vorerst für zwei Jahre.

Wolfgang Schäffner, der im
Mai offiziell in Pension geht, hät-
te das Studienzentrum gern samt
allen Mitarbeiterinnen überge-
ben. Aber bereits Ende 2022 fiel
die Entscheidung, dass dies nicht
möglich sei und Ende 2023 ein
Schlussstrich gezogen werde. Das
war mit 31. Dezember der Fall.

Dazu hält der 64-Jährige in ei-
nem Schreiben an das Land fest:
„Leider konnte unter den gegebe-
nen Rahmenbedingungen keine
Nachfolge gefunden werden. Die
Unsicherheit über die Höhe der
jährlich neu zu beantragenden
Förderungen für öffentlich-
rechtliche Universitätsstudien,
aus denen keine Einnahmen zu

Studienzentrum ist nach
über 30 Jahren Geschichte

lukrieren sind, die Veränderun-
gen im Bereich der Weiterbil-
dungsstudien (Weiterbildungsre-
form), zunehmende Konkurrenz
durch Online-Studien und nicht
zuletzt auch nie abgegoltene ge-
stiegene Kosten (keine Indexan-
passung) sowie abgelehnte An-
träge auf Erhöhung waren kein
attraktives Angebot für potenzi-
elle Nachfolger/-innen. Nur
durch ungeheure Risikobereit-
schaft und private Investitionen
konnte der Betrieb so lange auf-
rechterhalten werden. Dass dies
niemandem sonst zumutbar ist,
sollte der Bildungspolitik zu den-
ken geben.“

Studien in Gastrosophie
und Gemeinwohl-Ökonomie

Trotz aller Hürden habe es ihm
immer große Freude bereitet,
„universitäres Wissen in die Regi-
on zu bringen und dabei viele
Projekte unabhängig umsetzen
zu können“. Neben vielen ande-
ren Lehrgängen (zum Beispiel Ge-
neral Management, Modern Ma-

nagement Assistant, Regiofit, Ki-
nesiologie) waren es vor allem
zwei vom SMC (mit-)entwickelte
Angebote, die auch internationa-
les Interesse erregten: Mehr als
100 Teilnehmer/-innen absol-
vierten das Weiterbildungsstudi-
um „Gastrosophische Wissen-
schaften“ in einer Kooperation
mit der Universität Salzburg. Und
der Masterlehrgang „Angewand-
te Gemeinwohl-Ökonomie“ – ge-
meinsam mit der FH Burgenland
– ist Pilotprojekt und internatio-
nal der erste Master der rasch
wachsenden Gemeinwohl-Öko-
nomie. „Mit Themen wie Ernäh-
rungswende und Alternative
Wirtschaftsmodelle war das SMC
auch hier Vorreiter“, sagt Schäff-
ner, der dahinter ist, zumindest
einige Inhalte bei anderen Studi-
enlehrgängen „unterzubringen“.

Der gebürtige Salzburger war
in seinem Streben nach „Trans-
nationalität“ stets bestrebt, über
den Tellerrand zu schauen – und
fand europaweit Partner: „In
zwölf EU-Projekten lag der Fokus

vor allem auf Innovationen im
Bereich Beruf und Bildung. Zu-
letzt etwa in dem mit dem ,Best
Practice Award‘ ausgezeichneten
Projekt ,Digitale Kultur für Klein-
und Mittelbetriebe‘, eingereicht
und koordiniert vom SMC mit
Partnern aus Griechenland, Spa-
nien, Polen und der Universität
für Weiterbildung Krems.“ Darü-
ber hinaus konzeptionierte und
moderierte Schäffner zwischen
2008 und 2018 über 100 Termine
der Vorlesungsreihe „MyUni
Saalfelden“ im Kunsthaus Nexus.

Der baldige Pensionist – ver-
heiratet, Vater zweier Kinder und
Opa eines Enkerls – will jetzt
„eine Phase des Durchatmens“
genießen, viel Zeit mit der Fami-
lie verbringen und sich verstärkt
der Literatur und Kunst widmen.
Weiterhin intensiv beschäftigen
würden ihn Themen rund um die
nachhaltige Welt der Kulinarik:
Schäffner ist Obmann von Slow
Food Pinzgau und Vorstandsmit-
glied von Slow Food Österreich.

Andreas Rachersberger

Wolfgang Schäffner im Archiv des Studien- und Management-Cen-
ters (SMC). Dieser Raum im Keller des Techno-Z bleibt bestehen,
ebenso ein Büro für Beratungen zum Fernstudium. BILD: RACHERSBERGER
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Was mit Lernhilfe in allen Ge-
genständen, Lernferien und
Englandreisen 1992 begann,
setzte sich fort mit Studienbe-
rechtigungsprüfungen, Abend-
maturakursen und Deutsch als
Fremdsprache bis zum
Angebot von fünf Fakultäten
der FernUni, EU-Projekten und
eigenen Masterlehrgängen.

Als Studienzentrum der Fern-
Universität in Hagen in Koope-
ration mit der Uni Linz betreute
das SMC seit 1998 pro Semester
zwischen 120 und 250 Studie-
rende, führte insgesamt ca.
5000 Inskriptionen durch, orga-
nisierte Lehrveranstaltungen
und schriftliche wie mündliche
Prüfungen.

„Die Finanzierung
war immer prekär,
eine Weitergabe
nicht zumutbar.“

Wolfgang Schäffner
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Salzburg fährt Ski

Neujahrstreff der
Wirtschaftskammer

Zell am See. In der Bezirks-
hauptstadt ging vorige Woche
der Pinzgauer Neujahrstreff der
Wirtschaftskammer Salzburg
über die Bühne. Rund 150 Unter-
nehmer/-innen aus den verschie-
densten Branchen trafen zusam-
men, um mit Präsident Peter
Buchmüller und Bezirksstellen-
obmann Hans Otto Resl einen
Blick zurück auf 2023 zu werfen
einen Ausblick auf die nächsten
Monate zu geben.

Trotz der großen Herausforde-
rungen, mit denen viele Betriebe
derzeit konfrontiert sind, war die
Stimmung durchwegs positiv. In
vielen Einzelgesprächen konnte
Peter Buchmüller aber auch eini-
ges über die Anliegen und Nöte
vieler Unternehmer/-innen er-

fahren. „Die Problemfelder sind
überall dieselben: Die hohen
Lohnabschlüsse und die nach wie
vor hohen Energiekosten stellen
viele von uns vor große Heraus-
forderungen. Und auch der Ar-
beitskräftemangel ist trotz einer
etwas nachlassenden Beschäfti-
gungsdynamik allerorts spür-
bar,“ sagte der WKS-Präsident.

Hans Otto Resl ergänzte in der
Talkrunde, dass der Pinzgau mit
den starken Säulen Tourismus,
Gewerbe und Handel sehr gut
aufgestellt sei. „Wir Unterneh-
mer/-innen sind es gewohnt, uns
an schwierige Situationen anzu-
passen. Mit entsprechender Fle-
xibilität werden wir auch die
kommenden Herausforderungen
meistern.“

Pinzgauer Unternehmerinnen und Unternehmer
trafen sich im Ferry Porsche Congress Center.

Impressionen
von der WKS-
Veranstaltung
in Zell am See.
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